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192 Xiteraturberidht. 


darüber fucht man vergeblich Belehrung in dem Buche. Die fonftigen 
Mittheilungen Taylor’8 über feine Begegnungen mit den Mitgliedern 
de8 Kaiferhaufes, dem Fürften Bismard und den fremden Diplo= 
maten find von der Art, da& fie wohl den Grad der Achtung, defjen 
er fich erfreute, zeigen, aber weder über die politifchen Berhältnifie 
etwas von Belang, noch aud) Beiträge zur Charafteriftit bedeutender 
Berfonen beibringen. Auch Urtheile über politifhe Perfonen und 
Sachen finden ji) nur fehr fpärlic, vor. Nur die bittere Bemerkung, 
die er über feine eigene Regierung madjt, al er den veriprodgenen 
GSefandtichaftspoften in St. Peter8burg 1863 nicht erhielt, und feine 
Miffion nah Perfien durh Schuld Semward’8 vereitelt wurde, daß 
e3 in der Union bei den Anftellungen nad jeder anderen Rüdficht, 
nur nicht nad) dem Verdienite und der Tüchtigleit zugehe, ift be= 
achtenswerth. Aber jelbit den Zweden einer Biographie fommt das 
„Lebensbild“ nur ungenügend nad; die in dem Buche angewandte, 
in England und Amerifa fehr beliebte Methode, Briefe in gejchidter 
Auswahl zufammenzuftellen und durch Dürftige, erzählende Bwiichen- 
glieder zu verbinden, ift hierzu ganz unzulänglid. Die mitgetheilten 
Briefe find weit mehr dazu geeignet, eine gemütliche Theilnahme für 
den Autor zu weden, ald ein Mares Bild feines Thuns und Treibens 
zu entwerfen oder feinen Charakter in zuverläfjiger Weife zu zeichnen. 
Der hiftoriographifche Werth ded „Lebensbildes“ bejchräntt fich baher 
fait nur auf den eines literarhiftorifchen und biographifhen Mas 
teriald, daS allerdings nicht unwichtig ift ald Zeugnis für da Ges 
mäüt3- und Geifteöleben der ebleren Glieder der Gefellfhaft in den 
Vereinigten Staaten. H. Fechner. 





















































Echriftwehel zwifden Herzog Karl v. Würtemb. u. Baron Heinr. v. Bühler. 211 


bie Türken erhaltene wichtige Vortheil Außlandd, vorzüglich aber die 
gegenwärtige Eritifhe Lage Englands, das mit fich felbft jo fehr be= 
fdäftigt, daß fein ganzer Einfluß auf fremde Händel unterbrochen 
worden, nicht aud) vorzüglich in diefer Rüdficht von günftigen Folgen 
für Das Auffifche Intereffe jeyn follte. 

€. 9. D. erlauben gnädigft, daß ich am Schluß diejed Schreibens 
die Hodachtungsvollen Gefinnungen erwähne, wovon mir mein Onlel 
aufgetragen €. H. D. die refpectvollefte Verfiherungen zu maden; 
mir aber fey eö vergönnt Höchsbenenfelben die Wiederholung ber 
wnberänderlichen Ehrfurcht und devoteften Ergebenheit zu Füßen zu 
kgen, womit id) Iebenslänglidh zu verharren mir zum gröften Glüd 
(häße. 


9. Der Herzog. Hohenheim, den 23. May 1789. 

Ih habe dejien Schreiben vom 18. April d.$. erhalten und 
genehme Ih nicht nur gnädigft deifen nad; Peterdburg gemachte 
Reife, fondern laße Dlir aud) nicht entgegen fein, daß derfelbe feinem 
Bruder!) bei der Ruffifchfaiferlichen Feldfriegs-Canzley an Handen geht. 





’) Bl. die Anmerkung ©. 193. 


14* 





























die biftorlihe Kritit und bie Legende. 221 


fon, daß das Lamm im vorliegenden MytHus mit dem fog. 
Kirmu bus verfehen ift. 

Unfere Legende bietet in mancher Hinficht ein Gegenjtüd zu 
der oben (Abichn. 2 ©. 216— 218) erörterten, gleichfall3 vom frän« 
ticHen Gefchichtichreiber überlieferten, Legende, die fi) auf König 
Miro bezieht. Auch in diefem Bericht laffen fi), wie wir ger 
ieden haben, rein jagenhafte Züge und durchaus hiftorische 
Details auf da3 genauefte unterjcheiden, fo daß fich die Schils 
derung gleichfalls geichichtlich verwerthen läßt, nämlich zur Cha« 
rafteriftit de3 frommen Suevenherrichers. 


V, 
Die neuere Colnmbus-Literatur. 
Bon 
Konrad Kübler. 


Im Anfange diejes Iahrhundert® nahm zum erften Male 
die wiffenjchaftliche Erforichung der Gejchichte des Chriftoph Co- 
fumbu3 einen bedeutenden Aufjchwwung; ihm verdanfen wir bie 
grundlegenden Werfe für jede Columbus-Forjhung: den Codice 
diplomatico Colombo-Americano und Navarette’3 Coleccion de 
viajes, und den erften noch unübertroffenen Verfuch einer Schil- 
derung feine® Lebens, die history of the life of Christopher 
Columbus von Walhington Irving. Allein bald banad) erw 
lahmte die wiffenjchaftliche Thätigfeit auf diefem Gebiete, und 
erft um die Mitte des Jahrhundert3 unterbrach die gänzlich uns 
wiffenfchaftliche Agitation für die Heiligiprecjung des Enthüllers 
de3 Erdballs (revelateur du globe) die eingetretene Stille. 

ALS Ausgangspunkt einer neuen Epoche in der Columbus 
Forjhung muß man das Jahr 1872 anfehen, nicht fo jehr wegerc- 
der Veröffentlihung von Avezac’3 chronologijhem Rahmen fü 
das Leben de3 Columbus), ald wegen des Ericheinens vor 


1) d’Xoczac, Annee veritable de la naissance de Cristophe Colom&> 
et revue chronologique des principales &poques de sa vie. (4. w.d.T- = 
-Canevas chronologique de la vie de Cristophe Colomb.) Sn Bulletin A 
la societe de Geographie. Serie VI, 4 (1872), 1—59. 



































234 8. Häbler, die neuere Golumbusztiteratur. 


und verfochten!). Die fpanijche Afademie*) hat in einer Spezial 
unterjuhung ziemlich überzeugend dargethan, daß eine pia fraus 
dabei im Spiele gewejen, und darin jtinmen ihr die meiften 
unparteiifchen Forfcher bei. Natürlich Haben neben der jpanijchen 
Atademie eine ganze Anzahl Schriftjteller fi) mit Eifer der Sache 
Spaniens angenommen. Am richtigften ijt vielleicht aud) hier 
die Anficht von Harriffe?), daß eine endgültige Entjcheidung 
diejer Streitfrage ein Ding der Unmöglichkeit geworden ift. Hars 
riffe leugnet mit Entjcjiedenheit die Authentizität der Bildniffe 
de3 Columbus, deren zwei im Lauf der 80er Jahre mit dem 
Anspruch auf Gültigkeit aufgetreten und von fpanifchen Forichern 
verteidigt worden find. 

Es ift das eigenthümliche Schiejal des Columbus geweien, 
dag in jeinem Leben wie in feiner Gefchichte die dunfeln Punkte 
die Lichtniomente weit überwiegen. Freilich haben er und bie 
einigen jelbft am meiften dazu beigetragen, daß die Gejchichte 
feine® Lebens wohl für alle Jahrhunderte in Dunfel gehüllt 
bleiben wird. Dennoh muß man anerkennen, daß die neuere 
Forfhung, und bejonderd die mit juriftiicher Schärfe geführten 
Nachweife von Harriffe fchon beträchtliche Stüde aus dem Leben 
ded Columbus dem Dunkel entrüdt hat, und daß die Refultate 
der vereinten Bemühungen der Forscher aller Völter die Hoff 
nung auf weitere intereffante Entdedfungen nicht ausgefchlofjen _ 
erfcheinen lafien. 


2) Fr. Roque Cocdjia, los restos de Cristobal Colon en la Catedra” 
de Santo Domingo. Contestacion al informe de la Real Academia de 
la historia al gobierno de S. M. el rey de Espada. Santo Doming— 
Garcia. 1879. 

2) Manuel Colmeiro, informe de la Real Academia de la historia == 
gobierno de S. M. sobre el supuesto hallazgo de los verdaderos resteumm 
de Cristöval Colon en la iglesia catedral de Santo Domingo. Madre. 
Tello. 1879. 

) Henri Harrifie, les sepultures de Christophe Colomb. Revue c um 
tique du premier rapport ofliciel publi sur ce sujet. Paris 1879. 
































































































































































































































































































































































































































































































































416 U. Philippi, über einige Züge aus der Veichicdhte des Allibiades. 


tung gejprochen!). Die Schlacht bei Notion ift verloren. Alfie 
biabes eriftirt für Athen nicht mehr. 3 liegt eine eigenthümlich 
trübe Stimmung über der Rede, die mit des Nebners eigener 
Lage noch nicht hinlänglich begründet ift. Weitere bejtimmbare 
Beziehungen auf jpätere Thatfachen finden fich nicht. Aber io 
oft ich die Nede Iefe, befomme ich den Eindrud, als befänden 
wir ung in ber Beit zwifchen der Aginufenfchlacht und der Nieber- 
lage bei Aegospotamoi. 

2) 812: xal ol avdges Ixeimoı Ex Tora Napsoxevaonevor fvbojsar 
nera Tavra IleAonovenoiovs vayuayoivres, xal nv nor Talımv pöros 


avdounav bowoav &v a zore yoovp. Ich habe fie darum jhon R. Jahıb. 
1879 ©. 686 gegen die übliche Datirung auf mindeltens 407 gejegt. 

































































435  L. Erhardt, Beiträge zur Lebensbeichreibung von 8. 3 Eichhorn. 


dein“ x; S.13 3.4 v. u. „Geld zu betrachten“ ; ©. 19 (Heyjes 
ftatt Heyfe erforderlich). Auch die Interpunftion brauchte in der 
Autobiographie um fo weniger ängftlic) gewahrt zu werden, da 
e3 fi Hier do nur um ein Diktat Eichhorn’3 an feine Frau 
handelte (vgl. ©. 8 u. 9). 

Alles in Allem kann man den Eindrud nicht abweifen, daß 
fih Schulte der Verantwortlichfeit feiner Arbeit nicht recht be 
wußt gewejen if. Ein Dann wie Eichhorn hat e8 um die 
beutjche Rechtögefchichte wohl verdient, daß ihm ein würbiges 
Denkmal gefegt werde. Das Material dazu ift in ausreichendem 
Maße vorhanden, die Biographie felbit fehlt noch). 




























































































































































































































































































































































































868 Racitrag. — Berichtigung. 


von St. Marimin bei Trier gehörig, jteht fie, wie die paläographiih-diplo= 
matifche Unterfuhung von Prof. Menzel ergab, doch nicht mit bdiefer in 
einem inneren Zufammenbang. Unter allen befannten rheinijen Hand» 
fhriften gewinnt fie dadurd) eine Stellung einziger Art, dab fie das ältefte 
Boftbar ausgeftattete Manuftript der Provinz ift: ein Evangeliar von der 
Wende des 8. und 9. Jahrhunderts, mit Bold auf Pergament gejchrieben, 
reich mit Bierftüden verjehen, mit Initialen, Randleiften u. j. w., mit den 
Vollbildern der vier Evangeliften. Ihr Werth, der innere und der äußere, 
gibt ihr eine Bedeutung über die Nheinprovinz hinaus. Die Unterjuhung 
und Wiedergabe der Miniaturen verjpricht weentlice Aufflärung über den 
Gang der Larolingifhen Kunftentwidelung überhaupt; die Prüfung der 
grapbifhen Ausführung des Tertes, verglichen mit der anderer Handfchriften 
verwandter Natur, wird der PBaläographie förderlich fein, die Betrachtung 
deß Tertes felbft der Beidhichte der Bulgata; der Einband, eine bemerlend« 
werthe Goldfchmiedearbeit aus dem 15. Jahrhundert mit einem antilen Gamer 
als Einlage, bedarf eingehender wifienjchaftliher Beichreibung. Die Ause 
gabe des künftleriihen Inhalts der Handjchrift wird durch eine Beilage von 
Blättern verwandter Handihriften zu ergänzen fein, damit die richtige Abs 
ihägung bed AdasCoder möglich wird. 


Nachtrag zu ©. 193 Aum. 1. 


Vgl. die am 27. April 1792 in der Karld-Mlademie gehaltene Hebe des 
Herz0g3 Karl von Würtemberg, abgedrudt im Staat3«Anzeiger für Würtem- 
berg 1881, befondere Beilage Nr. 1. 


Berichtigung. 

In der Beiprehung der Golumbus»Literatur ift auf ©. 226 aus 
Berfehen Büfhing ftatt Büdinger gefcrieben. Die Arbeit von Prof. 
Bübdinger ift mittlerweile in den Sigungöberichten der faiferl. Wlademie der 
Biffenfchaften, phil.=Hift. Mlafje 1123, 685 — 686 veröffentliht worden und 
führt den Titel: Alten zu Columbus’ @eicdichte von 1473 — 1492, eine 
keitifhe Studie. 





